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Tobias-Spiel

von Erika Kreßler
- Haus Tobias -

Personen:

Erzengel Raphael

Tobias

Vater Tobias

Mutter Hanna

Sara

Raguel 

Wasser mit Fisch

Engel von Vater Tobias

Engel von Sara

Einzug der Kinder mit dem Lied

Alle sprechen:
Es war ein Mann aus Israel, 

sein Name war Tobias.

Er diente Gott von Jugend an 

und lehrte seinen Sohn, 

der auch Tobias hieß,

auf Gottes Wort zu hören. – 

Und als er nun mit seinem Volk

gefangen ward und weggeführt

nach Ninive in fremdes Land, 

da blieb er auch im Elend Gott getreu

und tat, was er vermochte, 

zur Linderung der Not: 

Wer hungrig war, den speiste er, 

den Nackten gab er Kleider,

er tröstete die Traurigen, 

begrub die Toten sorglich. 

Von solcher Arbeit müde, kam er heim

und legte sich vor das Haus

Um auszuruhn – 

Da fiel aus einem Schwalbennest

ihm Schmutz in seine Augen 

und er ward blind. 

Zu Gott erhob er seine Stimme: 



Alter Tobias:
Herr, all dein Tun ist recht

und Güte nur und Treue. 

Ich danke dir mein Leben lang.

Herr, nimm mich hin in Frieden. 



Alle:


Zur selben Zeit ward fern in einer Stadt

die Jungfrau Sara hart bedrängt

von einem bösen Geist. 

Er hatte sieben Männer schon getötet, 

die ihr versprochen waren. 

In ihrer Kammer kniete sie 

und rief Gott:



Sara:
Zu dir, o Herr, heb ich mein Angesicht. 

Ich bitte dich, erlöse mich

aus diesem schweren Leid. 

Gelobet sei dein Name. 



Alle:
In gleicher Stunde stiegen dieser Beiden 

Gebete auf vor Gottes Thron, 

und Gott hat sie erhört. 

Er sandte seinen Engel Raphael

zur Hilfe ihnen beiden. 



Raphael Lied: 1. Vers

Vater Tobias:


Mein lieber Sohn, sei Gott

gehorsam alle Zeit

und folge seinem Wort. –

wie ich es dich gelehrt. 



Tobias:
Mein Vater, ja, ich will es tun. 



Vater Tobias:
Nun bitt ich dich: 

Zieh hin nach Medien

zu einem guten Freund, 

dem 10 Pfund Silber ich geliehn

vor langer Zeit. 

Die hole jetzt zurück. 

Doch weil der Weg dir unbekannt –

geh, suche den Gefährten dir, 

der treu dich führen kann. 



Tobias:
Mein Vater, ja, ich will es tun.



Tobias begegnet dem Engel.

Tobias:
Gott grüß dich, edler Jüngling,

kennst du den Weg nach Medien?



Raphael:
Ich kenn ich wohl.



Tobias:
Willst du mein Wegbegleiter sein?



Raphael:
Ich will es gern.



Tobias:
So folge mir zu meinem Vater.



Raphael:
Ich will begleiten deinen Sohn 

und sicher führen ihn zu dir zurück.



Vater Tobias:
So ziehet hin, Gott sei mit euch,

und geleite euch sein Engel.

(er segnet sie)



Raphael-Lied, 2. Strophe zur Wanderung

Alle:
Und nach der ersten Tagesreise

gelangen sie zum Tigrisfluss.

Zum kühlen Wasser gehn sie hin,

die Füße zu erfrischen. 



Wasser:
Sieh da ein großer Fisch

stürzt auf Tobias zu,

er will ihn gar verschlingen. 

Tobias:
O Herr, er will mich fressen!



Raphael:
Ergreife mutig ihn

und ziehe ihn heraus. - -

Nun teil ihn auseinander, 

das Herz, die Galle und die Leber

behalte dir,

sie sind sehr gut als Arznei.



Raphael-Lied 3. Strophe zur Wanderung

Tobias:
Wo kehren ein wir heute Nacht?



Raphael:
Bei Raguel und seiner Tochter Sara.

Sie sind mit dir verwandt

und Sara ist von Gott

zum Weibe dir bestimmt. 



Raguel:
Gott grüß euch, liebe Brüder, 

wer seid ihr und wo seid ihr her?



Tobias:
Wir sind vom Volke Israel aus Ninive. 



Raguel:
Kennt ihr Tobias, meinen Freund und Bruder?



Raphael:
Wir kennen ihn und dieser ist sein Sohn.



Raguel:
So seid von Herzen mir willkommen!

Das Nachtmahl wollen wir gemeinsam halten. 



Tobias:
Nicht essen will ich und nicht trinken, 

gewähre mir erst eine Bitte

gib deine Tochter Sara mir zur Frau.



Raguel:
O, meine Tochter wird gar sehr geplagt

von einem bösen Geist. 

Ich fürchte, dass auch dir er schaden wird. 



Raphael:
Das fürchte nicht, denn Gott hat

für Tobais sie bewahrt. 



Raguel:
Ja, wenn von Gott sie dir bestimmt, 

geb ich sie dir mit Freuden.



(Musik. Kohlenglut, Tobias und Sara knien nieder, Engel dahinter)

Raphael:
Leg auf die Kohlenglut

des Fisches Herz und Leber, 

ruft an den Herren im Gebet, 

so wird der böse Geist entfliehn

und nimmer wiederkehren. 



Engel:
Dem heilenden Feuer entsteiget der Rauch

er fesselt den Geist

weit führt er ihn fort. 



Tobias und Sara:
Herr, mein Gott, wir loben dich!

Gepriesen seist du ewiglich, 

Herr, sei uns beiden gnädig.



(Musik, alle ab)

Lied: 1. – 3. Vers (s. Anhang)

Raguel:
Die Hochzeitstage sind vorbei. 

Dein Weggefährte hat bereits

die 10 Pfund Silber abgeholt.

Nimm meine Tochter Sara nun mit dir

und zieht gesund und fröhlich heim. 

Der Engel Gottes sei bei euch 

auf eurem Wege. 



(Wanderung zur Musik)

Vater Tobias:
Wo nur mein Sohn so lange bleibt?



Hanna:
Ach, unser lieber Sohn,

wie lang ist er schon fort!

Ich will zum Berge gehen

und Ausschau nach ihm halten. 

Tobias kommt!

Ich sehe ihn von ferne!



Vater Tobias:
Mein Sohn! Wer führt mich ihm entgegen?

(Hanna führt ihn)



Beide Eltern:
Sei uns willkommen!



Raphael:
Jetzt nimm des Fisches Galle

und salbe deines Vaters Augen. 

Er wird das Licht des Himmels schaun.



Engel:
Das Dunkel hellet sich,

der Schleier löset sich 

wie das Häutlein von dem Ei.



Vater Tobias:
Mein lieber Sohn, 

ich kann dich wieder sehn!



Tobias:
Und dies ist Sara, meine liebe Frau.



Vater, Sohn, 

Hanna, Sara
Du aber treuer Freund,

hast so viel Gutes uns getan. 

Wie sollen wir dir danken?



Raphael:
Nun wisset, ich bin Raphael,

bin einer von den sieben Engeln, 

die vor dem Throne Gottes stehn.

Er sandte mich zu euch zur Hilfe, 

jetzt kehr ich wiederum zu IHM zurück.

Lobet und danket IHM,

dem Gott des Himmels.



(Musik, der Engel geht nach hinten ab, dann die andern)

Alle sprechen:
Herr, du bist groß und stark, 

dein Reich währt ewiglich. 

Dich will ich preisen in der Not, 

will mich von Herzen in dir freun, 

denn gut sind deinen Gaben. 

Von aller Trübsal wirst du uns befrein. 

Auf Erden wird die Gottesstadt

In hellem Glanze leuchten. 

Gelobet seist du, unser Gott.



Alle singen:
„Großer Gott, wir loben dich …“

- E N D E -
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